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gg| Cuîtigi G'îatjU vum e Dejeinberîpât?U, j
Gs bat, was niemand wohl verwundert,
Der gute liebe August Bungert,
Der den Odysseus komponiert,
ïïun auch mit Cust vermusiziert
Die fahrten hört! des Zeppelin!

0 Du, Du lieber flugust in!

Propellersurren, Sturmwindsausen,
Der Völkerlcbaften fturrabrausen ,Das wurde - fast Icbeint's abgefcbmackt

Zu einer Symphonie verhackt.

ïïïan hört sie wohl in Zürich auch

Und hält vor Lachen sich den Bauch.

Gs îprach Grnesto Dent: Lisette,

leb wechsle jetzt die Gtikette".
Der F)eer seit nüt, der Vögtlin îcbweigt,

Der ïïïarti sonstwo umesteigt.
Das ist der richtige ïïïomang,
Zu siedeln sich an Zürichs 5ang!

Zehn Bände sind von mir erichienen.

TTlit: weitern zwanzig werd' icb dienen

Des deutichen Volkes Ceïewut.

Von Gegebenen der flblcbied tut
Dem G'meindepräsidenten weh,

Doch ist's auch îcbon am Zürichsee!

Jobanna Gerwin hielt's nicht länger

In ïïîûncben aus als ïïïûBiggânger :

Den Cellbub fpielt' icb nun genug!

Icb setz' micb auf den Scbweizerzug

ünd komm' den Zürcbern ganz sublim

Als îebikes Dämchen von ÏÏTaxim!

Gs geistert schon der Sami Cblaus.

Gr steigt herum im plockenflaus;

pür jeden kbleppt er etwas mit,

Bringt jenem G'kbleck, dem einen Dritt.
lüas bringt er der prau Fjelvetia mit?
Ginmillioniîcb Defizit! Der beese Dietrich v. Bern.

J& Die verflixte Made. J&

£jeu't' mödjt' uor's Sïïaul kein 33tatt id)
llnb ferjimpfen über unf're Semen, [netjmen
Senn fdjrueig' id) länger baoon fülle
©o überläuft mir balb bie ©Ute.

O id) könnt' gleid) not Sßut uetftrupfen,
Sie £jüte auf ben ÜJßeiberkupfen.

3m Sßorttag, ßorfo, allenttjalber,
SBo man ben (Eintritt gablt mit ©alber,
Sommt gleidj bie Seelenrub' ins SZfacfceln,

SSon roegen ben uerbammten Sakeln,
Sie uns netbedtett alle 58ütjnen.

Sod) roagt man's, ganj fdjarmant ju mülj«
Sßeretjrte Samen, anb're Seute, [nen :

©etj'n nidjts, infolge 3f)rer fjäute!"
fjeiffa! ganj roie bei ïïgerkaken
Sie Samenaugen auf uns blaken,
©o bag man frob ift abjul)odXen,

llnb ftill bie Slbfubr einjufoefeen.

©o bleib' idj benn in manetjem pralle
Safjeim in meinem ©djaukelftable
dein ©rogg bringt mtd) in frobe Stimmung
Hnb gegen geiftige SSerbimmung

Sud)' id) mir SBeisbett einjutraebtern
SJon Schiller unb aud) anbern Sachtem.
Senn roenn td) ftets in SBut gerate
Ob ber 'tierflirten Samenmabe,
©o roinkt mit altembem ßamele,

<£inft ftatt bem fjimmel nur bie £jelle.
\\ Vi.

Viermaliger St. Gailer -- Zu'ingzwang.

Alle guete Ding sind Drü",
flber viere no viel besser,
Liberale! patfeb of d'Knü!
Scharf ist das Proporzimesser!

Richtig hät en Sticbentfchäd

flntipörzler giftig g'stocbe,
Und das Cagblatt asä z'läd
5ört nüd uf mit Crotz und Poche.

Dicke Setzgrind händ vier Eck,

Und sind Vaterlands ¦ Versüeßler ;

Und d'rum stönd am glyebe Fleck

fllliänzler Gegefüeßler.

Liberale ri ra rutfeb,
Sind verdruckt of derä lüelt;
öler nöd fromm ist, kriegt en Putfcb

Sotzi fluechet über 's Geld.

fi tlnmustkalîfcb. fi
Kommen Sie doch herüber in den Salon,

ßerr Leutnant. Gleich beginnt die
Kammermusik!

Kenn' icb, Gnädigste! Für micb leider
.Folterkammermusik!

dnglücfcsfälle und "Verbreeben. (Cagesjettuugs^Hubrif).

2IIs 2tnftifter ber tjofjen 2tnalyfenfpefen auf fleine Scfyeijerein*
fenbungen tjat man tjtnter ben beutfdjen Zöllnern bte beutfdjen IDetn*

tjänblerfünber entbeeft

(Stolttti ift über fein eigenes Steuerbouquet geftolpett.
Den englifcf;en Peers ift 2tsqutttjs Steuerbisquit ju commun, Dtilgo

gemein fte baben itjren alten Xaubrittergefdjmacf entbeeft

3of)n Bull tjat entbeeft, baf er an ber Bauemfdjtrunbfudjt leibet

tjat ber Bauer fein (Selb, fetjlt's aller tDelt! barum ift ein Hauftjanbel

5«rifctjen bem Sdjutjjoll unb ber 2Ttobebame 5o3ialreform ausgebrochen

3n ber Sdjt»ei5 tjaben ftctj orientalifctje Bagbabbaljnbauern 5ufanv

mengerottet.
Bei Uncle Sam ftnb bte ÎPeictjenfteller fjart georben
3n <£ngfanb tnurbe ein nettes ©aunerfleeblatt Canblorbs, Bter=

brauer unb Sdjnapsbrenner gefunben.

Baltimore brennt nietjt aber beim Petroleumtruft brenjelt's Das

fann ein HTtlliarbärfeuerctjen roerben

Der englifdje Petfaffungsfonfüft tft ins Sauferftabium getreten!

îîîabame La France tjat in ÜHllys Ctjronrebe eine füf e Cyanfalb
fapfel entbeeft

3nt Ceffin follen irre Denttften praftijteren Porftdjt!
He=Porter: tjorfa.

X - Strahlen - Korrefpondenz. &
Petting, 3îou. 09. Der Befcbluß der Regierung, alle Zöpfe abzufebaffen, hat

großes Aufsehen im ganzen Lande erregt. Viele europäifebe Beamte, hauptfächlich

Konsulatsbeamte, sollen sich zusammen getan und betcblossen baben, im Rotfall
lieber abzureisen und in ihrer Reimat ein Amt zu suchen, wo der Zopf noch auf
Jahrzehnte hinaus gesichert sein soll.

Sonbon, 27. 11. 09. Die Sittlicbkeitsvereine sind in großer Aufregung über

das un--an--gezogene Gebahren der Suffragettes in den Gefängnissen und baben

vorläufig alle Gefängnisbeamte und Angestellte mit dicken, tieffchwarzen Brillen
ausgestattet. Später sollen sie überhaupt ersetzt werden durch weibliches Personal.

lüo sich dagegen Frauen nicht eignen, da wird ein Freiwilligenkorps der

Sittlichkeitsvereine, zu dem bereits sehr viele Anmeldungen vorliegen, sich der Gefängnis--

verwaltung zur Verfügung stellen.

3tem=3jor&, 2tou. 09. Die ïïacbricbt, daß verfebiedenen Einwanderern die

Landung untersagt worden sei, wegen zu .febwacher Entwicklung derïïiuskeln, bettätigt
sich. Es sind auch Ichon Befehle ergangen, daß Ankommende auch in folgenden

Fällen unbedingt zurückzuweisen seien:
1. wenn einer weniger als zwanzig eigene Zähne hat, oder wenn mehr als

fünf (von den eigenen) angesteckt sind.
2. wenn einer so fcblechte Ohren hat, daß er nicht hört, was die Spatzen vom

Dache pfeifen.
3. wenn einer so kurzsichtig ist, daß er die Verrücktheit der,amerikanilcben

Einwanderungsbebörde nicht auf zwei Kilometer Entfernung sehen kann.

Slufgabeort unteferlicö (Srfjtoeij), 1. 12. 09. Das ITIilitärdepartement teilt uns

mit, daß die vorgesehene Budgetpostenerhöhung für Befestigungen nicht nötig sei.

Ein paar Oberste in St. ITlaurice und am Gotthard sollen sich in generöser ÜJeise

bereit erklärt haben, das Geld für ihre kleinen Spielsachen aus eigener Calche zu
erlegen. Daß das früher keinem in den Sinn gekommen ist?

In flagranti.
Die beste Polizei haben sie unbedingt

in Flagranti. Fast alle Cage erwifeben

sie dort einen fchweren Jungen.

Stägel: ©eb ©bueri roas ift ä bas für
en 31 bft immig morn roeg bere be-

bingte SSetutteilung roon ä fo es

©fdjtet ift in attne Singe?"
©Ijueri: S füeßte fuft mit ßaie fä £ifdj=

bibajtonen übet b' Q u l i ë p l u b e n j ; 6ar=

Ijingege roitl'ë ®u agofjt unb mer nie

roeiß, roenn 2fbr bito ämol djönteb ä

îeufidjûdjigë Çebltrittli tfjue , fo djan

i 'ê ©u jo egfdjpltjtere." -

Stägel: SDcadjeb "nu fei ä fo lang unb

breit Sprüdj; 3h\x djönteb meini felber

nüb bruë."
©fjueri : ©ê roät nüb j'oerrounbere roenn

eufetein fdjo nüme bruëdjiemtt, roenn be

St. 33tfjegger 'ê (Segeteit feit nom Sr.
SBettftei unb bt Obctridjtet Sang 'ë

Äunteräre no br SBürgerjitig ; bie madjeb

ja 'ë 53ublifunt ganj oerueft."

Stägel: §ât'ë übetbaupt fût eufetein, fpe=

jinell für midj 3n treffe?"
©bueri: sj3etfet trenn ^tjr nonig oorbe=

ftroft finb, u ."
Sîaget: Sbönteb mer nüb fo tumm! ©ine

roon alleroil eië SSet im ©elnau äne bät
unb 'ë anber i br ^auptroadj ine, fjä ."

©bueti: 33m ©u miedj fi fäb fdjo roeni=

get gut. 3lbet ©fpafj aparbi, mit bere

bebingte SSetutteilig ifdjeë ä fo: 2Beun

td) ©u jum 33ifpiel b'SBoljret feiti punfto
©uerem ©fjabiêbanbel ober roaê no per*

flüedjter roär, punfto ©uerer 33etgange=

bett t bt Siebi u "

Stägel: $änbet ädjt ©uctê unjüget 8ä "

©fjueti: unb 3br fpeujteb mi uot alle

Süten a obet 3rjr rüetjrteb met mit bt
©dmupfttucfen eë 3lug uffe, fo routbebet

oorläufig nüb igfpert, fat§ gjhx biê bato

e fabegrabë Cebeëroânbeli gfüerjrt betteb,

aber nu roämt."
Sîâget: ©eil ä fi, ifd) früeljnet au fdjon

potdja.*
©Ijueri: Sb^ meineb groüfj letftt)i, roeg

bete Sîebgaif3 j 33itmeftotf äne?"
Stägel: ,©äb nüb- SBaë ift benn?"
©bueti: £>ä, roenn en groöbnlidjen Dtbi=

nätimentfd) e Stebgeil \a)ü%t, fo roirt er
ä paat bunbett granfe gftroft u. 'ë 33abent

roirb ebm eroeg gnob; roenn ©inen bar=

bingege fdjo ©meinbammen unb Ëan-

tonêtotf) gfi ift, fo cboftS blofj 60 %x.

unb '§ 23abettt tat met em, e§ ift au ä

©otte bebingte 3Setutteilig."

AD LuMgi 6M)U vum e vezemberlpâìztt. DU
Ls bat, was niemanä woni verhungert,
Oer gute liebe August Zungert,
Ver àen Oävsseus komponiert,
Nun aucb mit Lust vermusiàrt
vie fabrten bört! àes Zeppelin!
O Du, - Du lieber àgust-in!

propellersurren, Lturmwinäsausen,
Oer Völkerickaiten t)urrabrausen ,Oas wuräe - tast ickeint's abgescbmackt

^u einer 5vmpbonie verbackt.

Ulan bört sie wobi in ^üricb aucb

Unci bäit vor Lacben sicb äen 6aucb.

Ls ipracb Lrnesto Oent: Lisette,

Icb wecbsle jet?.t äie Ltikette".
Oer f)eer seit nüt, cier Vögtiin îcbweigt,

Oer IHarti sonstwo umesteigt.
Oas ist àer ricbtige illomang,
^u siedeln sick an Suricks f)ang!

^ebn Känäe sinä von mir erschienen.

Niit weitern ?wan?ig werä' ick äienen

Oes äeuticken Volkes Leiewut.

Von 6öicbenen äer ^bickieä tut
Oem 6'meinäepräsiäenten web,

Oocb ist's auck sckön am ^üricbsee!

Jobanna Gerwin kielt's nicbt länger

In Müncben aus als HiülZiggänger:
Oen îlellbub spielt' icb nun genug!

Ick sà' mick auf äen Zckwàer^ug
llnä komm' äen ^ürckern gan? sublim

à îcbikes Oämcben von Maxim!

Ls geistert scbon äer 5ami-Lblaus.
Lr steigt berum im flockenflaus;

für jecien ickleppt er etwas mit,

Kringt jenem 6'ickleck, äem einen t>itt.
Aas bringt er äer f^rau helvetia mit?
Lin millioniscb Oàit! ver beese vietrick v. kern.

^ Vie verflixte lVlacle. ^
Heut' möcht' vor's Maul kein Blatt ich

Und schimpfen über uns're Deinen, snehmen

Denn schweig' ich länger davon stille
So überläuft mir bald die Gille.
O ich könnt' gleich vor Wut verstrupfen,
Die Hüte auf deu Weiberkupfen.

Im Vortrag, Corso, allenthalber,
Wo man den Eintritt zahlt mit Salber,
Kommt gleich die Seelenruh' ins Wackeln,
Von wegen den verdammten Deckeln,

Die uns verdecken alle Bühnen.
Doch wagt man's, ganz scharmant zu mtth-
Verehrte Damen, and're Leute, snen:

Seh'n nichts, infolge Ihrer Häute!"
Heissa! ganz wie bei Tigerkatzen
Die Damenaugcu auf uns blatzen,

So dasz man froh ist abzuhocken,

Und still die Abfuhr einzusacken.

So bleib' ich denn in manchem Falle
Daheim in meinem Schaukelstahle
Ein Grogg bringt mich in frohe Stimmung
Uiid gegen geistige Verdimmung
Such' ich mir Weisheit einzutrachtern
Von Schiller und auch andern Dachtern,
Denn wenn ich stets in Wut gerate
Ob der 'verflixten Damenmaoe,
So winkt mir alterndem Kamele,

Einst statt dem Himmel nur die Helle.
A.

viermalige«' 5t. Laller -Zmngzwang.

Me guete Ving sinä vrü",
Aber viere no viel besser,
Liberale! patlcb of ä'Knü!
Scbarf ist äas ?rovor?imesser!

Kicbtig bât en Stickentlcksä
Antivàler giftig g'stocke,
llnä äas Tagblatt ass ?'>aä

klärt nüä uf mit Trot? unä pocbe.

Dicke Set.?grinc> bänä vier Cck,

llnä sinä Vaterlsnäs - Versllessler ;

llnä ä'rum stönä am glvcbe fleck
Alliânàr Legefllessler.

L-ibersle ri ra rutlcb,
Sinä veräruckt of äerä ltlelt;
ltler nöä fromm ist, kriegt en putlcb
Sot2> fluecket über 's 6elä.

^»

Qnrnusikalifck. ^
Kommen Sie äock berllber in äen Salon,

tîerr L-eutnsnt. lZIeick beginnt äie
Kammermusik!

Kenn' ick, lZnääigste! für mick leiäer
folterkammermusik

(lnglücksfalle unct Verbrecken. (Tageszeituugs-Rubrik).

Als Anstifter der hohen Analysenspesen auf kleine Schweizerweinsendungen

hat man hinter den deutschen Zöllnern die deutschen Wein-

Händlersünder entdeckt

Giolitti ist über sein eigenes Steuerbouquet gestolpert.

Den englischen Peers ist Asquiths Steuerbisquit zu commun, vulgo

gemein sie haben ihren alten Raubrittergeschmack entdeckt

John Bull hat entdeckt, daß er an der Bauernschwindsucht leidet

hat der Bauer kein Geld, fehlt's aller Welt! darum ist ein Raufhandel

zwischen dem Schutzzoll und der Modedame Sozialreform ausgebrochen

In der Schweiz haben sich orientalische Bagdadbahnbauern zusam>

mengerottet.
Bei Uncle Sam sind die Weichensteller hart geworden

In England wurde ein nettes Gaunerkleeblatt Landlords,
Bierbrauer und Schnapsbrenner gefunden.

Baltimore brennt nicht aber beim Petroleumtrust brenzelt's! Das

kann ein Milliardärfeuerchen werden

Der englische Verfassungskonflikt ist ins Säuserstadium getreten!

Madame La, tìriLS hat in Willys Thronrede eine süße Tyankali-
kapsel entdeckt

Im Tessin sollen irre Dentisten praktizieren Vorsicht!
Re-Porter: horsa.

^ X - Straklen - korrelponcien?. äS?

Peking, Nov. 09. Der KelcbluK äer Regierung, alle Zöpfe àulckssfen, kat

gràs Ausseken im ganzen Lanäe erregt. Viele europsilcke Kesmte, ksuptläcklick

Konsulstsbesmte, sollen sick Zusammen getan unä belcklossen kaben. im Notfall
lieber abzureisen unä in ibrer k?eimat ein Amt ?u sucben, wo äer Zopf nocb auf Iskr-
?ebnte binaus gesickert sein soll.

London, 27. 11. 09. Die Sittlickkeitsvereine sinä in grosser Aufregung über

äas un-an-ge?ogene lZebakren äer Suffragettes in äen lZefängm'ssen unä baben

vorläufig aile lZefängnisbeamte unä Angestellte mit äicken, tiefickwarxen Lrillen
ausgestattet. Später sollen sie llberkaupt ersetzt weräen äurck weiblickes Personal.

ltlo sick äagegen grauen nickt eignen, äa wirä ein l^reiwilligenkorvs äer

Sittlickkeitsvereine, ?u äem bereits sekr viele Anmeläungen vorliegen, sick äer lZefsngnis-

verwaltung ?ur Verfügung stellen.

New-Aork, Nou. 09. vie Nackrickt, äass verlckieäenen Linwanäerern äie L,an-

äung untersagt woräen sei, wegen ?u .lckwacker Entwicklung äer Muskeln, bestätigt

sick. Cs sinä auck ickon Kefekle ergangen, äass Ankommenäe auck in folgenäen

fällen unbeäingt Zurückzuweisen seien:

I- wenn einer weniger als 2wan?ig eigene Zäkne kat, oäer wenn mekr als

fünf (von äen eigenen) angesteckt sinä.
2. wenn einer so scklecbte Obren bat, äass er nicbt bört, was äie Spatzen vom

vacbe pfeifen.
Z. wenn einer so kur?sicbtig ist, äak er äie Verrücktbeit äer amerikanilcben

Cinwanäerungsbeböräe nicbt auf 2:wei Kilometer Entfernung seben kann.

Aufgabeort unleserlich (Schweiz). 1. 12. 09. vas Militäräevartement teilt uns

mit, äass äie vorgesebene lZuägetvostenerkökung für Kefestigungen nickt nötig sei.

Cin paar Oberste in St. Maurice unä am Lottkarä sollen sick in generöser lcleise

bereit erklärt Kaden, äas Leiä für ibre kleinen Spielsacken aus eigener Tsicke ?u

erlegen, vsss äss früher keinem in äen Linn gekommen ist?

In flagranti.
vie beste Polizei Kaden sie unbeäingt

in ftsgranti, fast alle Tage erwilcken
sie äort einen sckweren Hungen.

Rägel: .Seh Chueri was ist ä das für
en Ab stimmi g morn weg dere

bedingte Verurteilung, won ä so es

Gschrei ist in allne Zitige?"
Chueri: I füehre sust mit Laie kä Tisch-

bidazioneu über d'J u l i s p l u d e n z ; har-
hiligege will's Eu agoht und mer nie

weiß, wenn Ihr diio ämol chönted ä

feufschüchigs Fehltrittli thue , so chan

i 's Eu jo egschpliziere." -

Rägel: Mached nu kei ä so läng und

breit Sprüch; Ihr chömed meini selber

nüd drus."
Chueri: Es wär nüd z'verwundere wenn

euserein scho nüme druschiemti, wenn de

Dr. Bißegger 's Gegeteil seit vom Dr.
Wettstei und dr Oberlichter Lang 's
Kunteräre vo dr Bürgerzitig ; die mached

ja 's Bublikum ganz veruckt."

Rägel: Hät's überhaupt für euserein, spe-

zinell für mich In treffe?"
Chueri: Persc^ wenn Ihr nonig vorbestraft

sind, u ."
Rägel: Chömed mer nüd so tumm! Eine

mon allewil eis Bei im Selnau äne hät
und 's ander i dr Hauptwach ine, hä ."

Chueri: Bin Eu miech si sab scho weniger

gut. Aber Gspaß apardi, mit dere

bedingte Verurteilig isches ä so: Wenn
ich Eu zum Bispiel d'Wohret seiti punkto
Euerem Chabishandel oder was no ver-
flüechter wär, punkto Euerer Vergange-
heit i dr Liebi u "

Rägel: Händer ächt Euers unzüget Lä "

Chueri: und Ihr speuzted mi vor alle

Lüten a oder Ihr rüehrted mer mit dr
Schnttpflruckeit es Aug usse, so wurdeder

vorläufig nüd igspert, fals Ihr bis dato

e fadegrads Lebeswändeli Mehrt hetted,

aber nu wann."
Rägel: Sell ä si, isch früehner au schon

vorcha."
Chueri: Ihr meined gwüß letsthi, weg

dere Rehgaiß z Birmcstorf äne?"
Rägel: .Säb nüd- Was ist denn?"
Chueri: .Hä, wenn en gwöhnlichen Ordi-

närimentsch e Rehgeiß schüßt, so wirt er
ä paar hundert Franke gstroft u. 's Badent
wird ehm eweg gnoh; wenn Einen har-
hingege scho Gmeindammen und

Kantonsröth gsi ist, so chosts bloß 60 Fr.
und 's Badent lat mer em, es ist au ä

Sorte bedingte Verurteilig,"


	Die verflixte Made

